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Präsidiumswechsel  
bei Trenzando
An der Generalversammlung von Tren-
zando, dem Trägerverein «Anlaufstellen 
für Hausarbeiterinnen in Bolivien» er-
klärte Elisabeth Christen-Augstburger 
ihren Rücktritt als Präsidentin. Sie hatte 
diese Funktion bei der Gründung des 
Vereins vor 19 Jahren übernommen. 
Zwei Anlaufstellen in Sucre und Santa 
Cruz wurden in dieser Zeit gegründet. 
Diese nehmen eine wichtige Funktion 
wahr für die Hausarbeiterinnen, die oft 
unter schwierigen bis prekären Bedin-
gungen arbeiten müssen. In den Anlauf-
stellen finden sie Unterstützung, Bera-
tung und Hilfe. Und zur Not können sie 
dort auch übernachten. Seit einigen 
Jahren kommt der Präventionsarbeit 
eine immer wichtigere Bedeutung zu. 
Junge Mädchen und ihre Familien müs-
sen wissen, worauf sie sich einlassen, 
wenn sie von den Bergen in die Gross-
stadt kommen. Deshalb reisen die Leite-
rinnen der Anlaufstellen immer wieder 
in die Berge, um die Familien aufzuklä-
ren. Aber auch in der Stadt arbeiten sie 

mit Frauengruppen zusammen mit dem 
Ziel, jede einzelne Frau zu stärken. Die 
Zahl der Femizide nimmt in Bolivien in 
beängstigendem Ausmass zu. Die Arbeit 
der Leiterinnen ist deshalb wichtig. 

Trenzando finanziert als Trägerverein 
den Betrieb der beiden Anlaufstellen. 
Die Projektleiterin, Maria Magdalena 
Moser, reist jährlich ein- bis zweimal 
nach Bolivien, um zu unterstützen. 

Mit ihrer Arbeit hat Elisabeth Chris-
ten-Augstburger wesentlich dazu bei-
getragen, dass aus dem Projekt ein wich-
tiges und gut funktionierendes Angebot 
zum Schutz von Frauen in Bolivien ent-
standen ist. Dafür wurde ihr von der 
Generalversammlung, die dieses Jahr in 
Buckten stattfand, eine Ehrenurkunde 
überwiesen.

Das Präsidium übernimmt nun Barba-
ra Jansen, ehemalige Pfarrerin der 
Kirchgemeinde Frenkendorf-Füllins-
dorf.

� Regula Meschberger, 

� Geschäftsleiterin Trenzando

Roland Plattner, Gabriela Messerli, Alois Vontobel, Maria Moser, Elisabeth Christen-
Augstburger, Barbara Jansen, die neue Präsidentin, Regula Meschberger. � Foto: zVg

«MusicalCamp» für 
Kinder von 8 bis 12  
Vom 30. Juni bis 4. Juli bietet der Ferien-
pass X-Island im Theater Palazzo in Lies-
tal ein «MusicalCamp» für Kinder von 8 
bis 12 Jahren an. Das Spezielle ist, dass 
die Kinder ihre Kreativität in das un-
fertige Stück einbringen und das Thema 
mitbestimmen dürfen. Unter Anleitung 
der Coaches lernen sie Choreografien, 
Songs und Texte – der Spass soll aber an 
erster Stelle stehen. Am Freitag wird das 
Ergebnis der Woche an einer öffentli-
chen Aufführung präsentiert.

Das «MusicalCamp» existiert seit 
2014. Organisiert wird es vom Verein 
«KidsEntertainment», der mit dem Ziel 
gegründet wurde, mit Kindern während 
einer Woche ein Musical einzustudieren 
– jedoch nicht wie üblich mit einer fes-
ten Vorlage, sondern mit der Möglich-
keit, selber kreativ zu werden. Mittler-
weile ist der Verein in mehreren Regio-
nen unterwegs.

«Es geht uns in erster Linie gar nicht 
so sehr um die Aufführung am Schluss, 
sondern darum, den Kindern ein sinn-
volles Freizeitangebot zu bieten, wel-
ches sich vielleicht auch nachhaltig auf 
die Jugendförderung auswirkt», sagt 
Timothy Löw von «KidsEntertainment».
Das Angebot ist mittlerweile in mehre-
ren Regionen unterwegs. Die Coaches 
sind meist selbst Musicaldarsteller/-in-
nen, Pädagogen/-innen oder Musiker/-
innen. Das ist auch bim «MusicalCamp» 
in Liestal der Fall: Nadine Rudin ist aus-
gebildete Musicaldarstellerin und kennt 
sich auf der Bühne aus, Hanna Schreiner 
ist Lehrerin und leitete einige Jahre lang 
einen Theaterkurs.
30. Mai bis 4. Juli, Theater Palazzo, Liestal
Kurszeiten: Montag bis Donnerstag 9.30 
bis 15 Uhr, Freitag 13.30 bis 19 Uhr, Auf-
führung: Freitag, 18 Uhr
Anmeldung: www.x-island.ch oder musi-
calcamp.ch

 

Hochkonzentriert und mit Berufsstolz
50 Jahre Die Eingliederungsstätte Baselland zeigte das breite Angebot an Ausbildungsmöglichkeiten  

Thomas Immoos

Gross war das Interesse am Tag der Of-
fenen Tür zum 50-Jahr-Jubiläum der 
Eingliederungsstätten Baselland (ESB). 
Die ESB bietet Personen mit Unterstüt-
zungsbedarf Lehrstellen und Arbeits-
plätze an. An mehreren Standorten – 
vier in Liestal, einer in Gelterkinden – 
zeigten am vergangenen Samstag 
Auszubildende, Mitarbeitende und Lei-
tungspersonal, wie vielfältig und auch 
anspruchsvoll die Arbeit ist, die in den 
Werkstätten und Ateliers erledigt wer-
den. Wer wollte, konnte sich mit dem 
Shuttle-Bus an alle Standorte chauffie-
ren lassen, um sich einen Gesamtüber-
blick zu verschaffen.

Auf dem Schildareal sind die techni-
schen Berufe zu finden. In den Hallen 
wurde gefräst, gehämmert, geschliffen 
und geschweisst. Aufmerksam kontrol-
liert ein Auszubildender, wie eine Ma-
schine punktgenau Löcher in ein Metall-
teil stanzt. Auf die Sekunde genau 
stoppt er den Arbeitsgang. Erst dann 
beantwortet er geduldig die Fragen der 
Besucherin Maja.

Jeder Gast, der die Werkstatt betritt, 
erhält, verschweisst in einer Plastikfolie, 
einen Grillspiess: «Selber gemacht», lau-
tet der sichtlich stolze Kommentar des 
Schenkers. Peinlich genau arbeitet auch 
Joschua in der Metallwerkstatt. Seine 
Aufgabe ist, die Einzelteile von Tür- und 
Fensterangeln so zusammen-zufügen, 
dass sie fest sind und dereinst «ihre 
Funktion in Häusern reibungslos erfül-
len können», wie er kundig erläutert. 

Sven Dehring, Ausbildner am ESB, be-
richtet, dass hier etwa 180 Menschen 
arbeiten. «17- bis 22-Jähirge können 
hier eine Lehre absolvieren, etwa als 
Logistiker, Polymechaniker, Produkti-
onsmechaniker oder Mechanikprakti-
ker.» Die Lehren dauern zwei bis vier 

Jahre und bieten den Absolvierenden 
gute Chancen auf dem Arbeitsmarkt. 
Stolz ist auch Ausbildner Sascha Berger: 
«Obwohl der Tag der Offenen Tür an 
einem Samstag stattfindet, sind alle so-
fort bereit gewesen, mitzumachen.»

Für die Gäste gibt es allerlei zu sehen. 
Es gibt einen Wettbewerb und Angebote 
für Kinder. Auch für Verpflegung ist ge-
sorgt. Am Eichenweg 8 lässt sich der 
geschenkte Grillspiess gleich einweihen, 
indem Hungrige Fleisch- oder Gemüse-
stücke daran aufspiessen.

Am Hauptsitz an der Schauenburger-
strasse ist die Hauswirtschaft der ESB 
untergebracht. Am Eingang gibt es an 
einem Stand Selbstgemachtes zu kau-
fen: Glückwunschkarten, Konfitüren, 
Kerzen und andere Geschenkideen. Hier 
wird Wäsche von Auftraggebern gebü-
gelt. Und im Restaurant im ersten Stock 
werde Gemüsequiches und Älplermag-
ronen angeboten. In der Turnhalle steht 
ein Parcours bereit: Mit einem Staub-
bläser soll ein Tennisball an Hindernis-
sen vorbeigeblasen werden – «eine gar 
nicht so leicht Aufgabe», wie der jugend-
liche Besucher Yann lachend feststellt .

Der vierte Standort war auf der 
Sichtern. Hier arbeitet die ESB mit der 
Bürgergemeinde Liestal zusammen. 
Nebst Einblicken in die Holzverarbeiten 
konnten die Gäste Seedballs (Bälle aus 
Samen und Erde für den Garten) selber 
herstellen. Aber die ESB fördert nicht 
nur handwerkliches Geschick: In Gelter-
kinden gab es in der «Alten Metzg» ein 
Kunstausstellung mit Werken aus dem 
ESB-Atelier.

Das Ehepaar Jörg und Anni aus dem 
Oberbaselbiet zeigt sich, stellvertretend 
für alle Besuchenden des Tages, «sehr 
beeindruckt» davon, was die ESB für die 
ihr anvertrauten Menschen tut. Höhe-
punkt des Jubiläumsjahres ist ein gros-
ses Fest am 23. August. 

An der Schauenburgerstrasse konnte mit 
einem Staubbläser ein Tennisball auf eine 
vorgegebene Route geführt werden.�

Joschua stempelte für jeden Besucher den 
Stoppring des Grillspiesses mit dessen Ini-
tialen.� Fotos: Th. Immoos

Auf dem Schildareal gab es die Möglichkeit, den geschenkten Spiess am Grill einzuwei-
hen.�

Das Dach ist wieder dicht
Sozialprojekt Freundeskreis Cova e Gala   

Über die Weihnachtszeit sammelten wir 
in den reformierten Gemeinden im 
Oberbaselbiet für eine Dachrenovation. 
Es handelt sich um das Dach über dem 
Gemeinschaftsraum, in dem die meisten 
Anlässe im Sozialprojekt Cova e Gala 
(Portugal) durchgeführt werden. Nun ist 
unterdessen das Dach neu gedeckt und 
somit wieder dicht. Auch die Balken und 
Mauern werden nicht mehr schimmeln. 
Die Leiterin des Projekts, Pfarrerin San-
dra Reis, bedankt sich sehr herzlich im 
Namen aller Benutzerinnen und Benut-
zer. Wir konnten aus dieser Sammlung 
im Dekanat Farnsburg-Homburg ganze 
11000 Euro weiterleiten. Eine grosse 
Summe, teilweise aus vielen kleinen Bei-
trägen! Die budgetierten Kosten beliefen 
sich allerdings auf das Dreifache. Das 
wussten wir von Anfang an. So schrieben 
wir vom Freundeskreis weitere Institu-
tionen an. Irgendwie ein Wunder: Sogar 
mehr als benötigt durften wir schluss-
endlich überweisen! Grosszügig mitge-

holfen haben der Kirchenrat unserer 
Kantonalkirche, die «Protestantische 
Solidarität Baselland» sowie die Kirch-
gemeinde Muttenz mit ihrer gross an-

gelegten Aktion «Weihnachten für ande-
re». Der überstehende Betrag wird u. a. 
für die Mauerarbeiten verwendet. Nun 
wird unter der Leitung von Pfarrer Ueli 
Dällenbach bald eine kleine, aber hoch 
motivierte Gruppe von jungen Erwach-
senen aufbrechen und vor Ort im Projekt 
mitarbeiten, vermutlich bei Malerarbei-
ten am neu gedeckten Haus. Gesegnete 
Zeit dieser Gruppe! Mich freut es enorm, 
dass wir von hier aus seit nun über fünf-
zig Jahren die Möglichkeit wahrneh-
men, dem Projekt immer einmal wieder 
unter die Arme zu greifen. Profitieren 
können zahlreiche Menschen aus dieser 
ärmlichen Atlantikgegend, Kinder in der 
Kinderkrippe und im Kindergarten, 
Kranke und Ältere, Armutsbetroffene, 
die Reformierten in der Gegend und 
selbstverständlich alle, die an einem An-
gebot des Sozialprojektes teilnehmen 
wollen. Herzlichen Dank!

� Für den Freundeskreis Cova e Gala im Baselbiet

� Christoph Weber-Valko

Das Dach über dem Gemeinschaftsraum 
wurde neu gedeckt. � Foto: zVg
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Songwriter Circle feiert Abschluss im 
Theater Palazzo Liestal
Am 19. Juni 2025 fand im Theater Pa-
lazzo Liestal das Abschlusskonzert des 
Songwriter Circle statt – ein bewegender 
Abend mit Musik, Emotionen und einem 
Hauch Abschied. Acht Songwriter:innen 
präsentierten je zwei ihrer insgesamt 
zehn neu geschriebenen Songs aus dem 
vergangenen Jahr. Von August 2024 bis 
Juni 2025 traf sich die Gruppe monat-
lich, um sich gegenseitig neue Werke 
vorzustellen, Feedback zu geben und 
gemeinsam zu wachsen. Beim Ab-
schlusskonzert stand jedoch nicht mehr 
der Austausch im Fokus, sondern die 
Musik selbst – live, pur und konzertant.

Der Songwriter Circle, initiiert von 
Flavian Graber, versteht sich als musi-

kalisches Wohnzimmer. Nach Vorbild 
ähnlicher Formate aus Nashville, New 
York oder Dublin bringt er Musiker/-in-
nen verschiedenster Genres, Altersklas-
sen und Erfahrungsstufen zusammen. 
Ziel: ein kreatives Miteinander, gegen-
seitige Inspiration und Unterstützung.

Das Konzert war zugleich die letzte 
Veranstaltung im traditionsreichen 
Theater Palazzo, das im Sommer seine 
Türen schliesst. Der Songwriter Circle 
jedoch lebt weiter – ab dem 14. August 
2025 im Kulturhotel Guggenheim. Neu 
gibt es auch einen U21 Circle: jeweils 
um 18 Uhr für junge Songwriter/-innen 
und um 20 Uhr der reguläre Austausch.

� Flavian Graber

Bewegender Abschluss: Songwriter Circle 
im Theater Palazzo. � Foto: Jonny Wüthrich


